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AUTOREN      
 
Stephan Pfeiffer, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Diplom-Betriebswirt (VWA), ist Stabs-
stelle im Amt für Stadtfinanzen bei der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau in Sachsen-
Anhalt. In dieser Funktion ist er verantwortlich für die Kosten- und Leistungsrechnung 
und wirkt an der Erstellung des Jahresabschlusses insbesondere bei der Beurteilung 
komplexer Buchungsvorgänge mit. Im Rahmen der Weiterentwicklung des städtischen 
Buchungswesens erarbeitet er Grundsatzentscheidungen und ist verantwortlich für die 
Einführung neuer Methoden und Anwendungen. Er ist Lehrbeauftragter für internes und 
externes Rechnungswesen am Studieninstitut für kommunale Verwaltung Sachsen-
Anhalt e. V. Daneben ist er Mitglied in verschiedenen Prüfungskommissionen und Prü-
fungserstellungsausschüssen. Er blickt als Schatzmeister eines Sportvereins auf eine über 
20-jährige Erfahrung im Umgang mit dem steuerlichen Gemeinnützigkeitsrecht zurück. 
 
Matthias Wiener, Verwaltungsfachwirt, ist Leiter der Abteilung Finanzbuchhaltung mit 
den Sachgebieten Zentrale Geschäftsbuchhaltung, Stadtkasse und Zentrales Forderungs-
management bei der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau in Sachsen-Anhalt. Er ist Lehr-
beauftragter und Fachkoordinator für Kommunales Haushalts- und Kassenrecht am 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung Sachsen-Anhalt e. V. sowie Lehrbeauftragter 
für Öffentliche Finanzwirtschaft am Fachbereich Verwaltungswissenschaften der Hoch-
schule Harz. Daneben ist er Autor für verschiedene Fachzeitschriften, des Lehr- und 
Arbeitsbuchs „Kommunales Haushalts- und Kassenrecht Sachsen-Anhalt“ sowie „Haus-
halts- und Kassenrecht Land Brandenburg“. Er ist Mitglied in verschiedenen Prüfungs-
kommissionen und Prüfungserstellungsausschüssen und betreut darüber hinaus als 
Redakteur die DVP Vorschriftensammlung Sachsen-Anhalt. 
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VORWORT 
 
Das vorliegende Lehr- und Arbeitsbuch wurde insbesondere für die Aus- und Fortbildung 
im Land Sachsen-Anhalt entwickelt und erscheint als Teil der Schriftenreihe des 
Studieninstituts für kommunale Verwaltung Sachsen-Anhalt e. V. Aufgrund vergleich-
barer Rechtsgrundlagen kann es auch in anderen Bundesländern für die Aus- und Fort-
bildung herangezogen werden. 
 
Neben den theoretischen Erläuterungen zu den einzelnen Themengebieten stellen die 
Autoren eine Vielzahl praktischer Fallgestaltungen zur Verfügung. Dabei werden einfache 
Sachverhalte, aber auch schwierige und komplexe Problemstellungen behandelt. Diese 
sind für die Ausbildung der Verwaltungsfachgestellten, die Beschäftigtenlehrgänge I  
und II, die Finanz- und Bilanzbuchhalter-Lehrgänge sowie die Studiengänge Öffentliche 
Verwaltung (B.A.) und Verwaltungsökonomie (B.A.) der Hochschule Harz geeignet. Das 
Lehr- und Arbeitsbuch dient dadurch im besonderen Maße der Aus- und Weiterbildung in 
der öffentlichen Verwaltung. Durch die Bearbeitung und Lösung der Sachverhalte werden 
die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Prüfungsvorbereitung geschaffen. 
 
Darüber hinaus enthält das Lehr- und Arbeitsbuch eine Haushaltssimulation. Diese dient 
dem Ziel, den Auszubildenden, den Studierenden bzw. den Teilnehmern an Fortbildungs-
lehrgängen die fächerübergreifenden Zusammenhänge zwischen den Phasen des Haus-
haltskreislaufs zu verdeutlichen. 
 
Ziel der Autoren ist, dass sich das vorliegende Werk im Land Sachsen-Anhalt für diesen 
komplexen, schwierigen und praxisrelevanten Unterrichtsstoff etabliert. Insofern neh-
men die Verfasser Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge für die Folge-
auflagen gern entgegen (matthias.wiener@gmx.de / stephanpfeiffer@arcor.de). 
 
Für die umfangreiche Unterstützung möchten wir uns insbesondere bei Herrn Thomas 
Bantle von der Verlagsgruppe Koehler / Mittler bedanken. Ein besonderer Dank gilt Frau 
Stefanie Voigt für die zeitintensiven Korrekturen und konstruktiven Hinweise. 
 
Wir wünschen viel Erfolg bei der Erarbeitung der theoretischen Kenntnisse und der 
Lösung der praktischen Fallgestaltungen. 
 
Dessau-Roßlau, im Jahr 2018 
Stephan Pfeiffer und Matthias Wiener 
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